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Nationalspieler Fabio D'Elia 

Volksblatt: Worüber können Sie lachen? 
Fabio D'Elia: Über ungewollt lustige 

Satzbildungen von meinen Kollegen und 
blöde Journalistenfragen. 

Womit können Ihre Nationalteani-Kolle-
gen Sie ärgern? 

Wenn ich das sage, spotten sie noch viel 
mehr. (Nach längerem Zögern.) Über meinen 
zweiten Vornamen Ewald. 

Welche drei Sachen würden Sie auf eine 
einsame Insel mitnehmen? 

Meine Playstation, Sonncncrcme und eine 
schöne Frau. 

Glauben Sie an Ausscrirdischc? 
Nein. Ich habe noch keinen gesehen. 

M i t  welcher Frau würden Sie sich gerne 
treffen? 

Da gibt es so viele, ich weiss gar nicht, wo 
ich da anfangen soll. 

Achten Sie als Sportler immer auf Ihre 
Ernährung oder sündigen Sie auch? 

Das sollten jetzt meine Trainer nicht unbe­
dingt lesen. Aber eines vorweg: Ich sündige 
nicht mehr so oft wie früher, doch manchmal 
kann ich zu einer Pizza oder Chips nicht nein 
sagen. 

Wann und weswegen haben Sie zuletzt ge­
weint? 

Als ich erstmals gemerkt habe, wie viel 
Sprit mein Auto braucht. 

Was bedeutet Ihnen I h r  Auto? 
(Anm. d. Red.: Alfa 156) Nur so viel: Ich 

stecke sehr viel Zeit und auch Geld in mein 
momentanes Lieblingskind. 

Sind Sie ein gläubiger Mensch? 
Ja, ich glaube, dass es etwas Höheres gibt. 

Was stört Sie an sich selbst? 
Dass ich nicht oft nein sagen kann. 

Wenn Sie drei Wünsche frei hätten, 
würden Sie.. .  

. . .  mir ewige Gesundheit, ein Angebot von 
Juventus Turin und ein, in jeder Hinsicht, 
sorgenfreies Leben wünschen. 

Heinz Zöchbauer, Skopje 

GruDDc 7 
Makedonien - Liechtenstein (in Skopje) Sa 20.00 
Slowakei - Türkei (in Bratislava) Sa 20.15 

1. Encland 4 8:3 10 

2. Türkei 4 10:3 9 

3. Slowakei 4 7:5 6 
4. Mazedonien 4 4:7 2 
5. Liechtenstein 4 1:12 1 

Die nüchsten Partien am 11. Juni: Türkei - Mazedonien, Eng-
land - Slowakei. 

heuie ab 20.00 Uhr. 

Aulgebol Liechtenstein 
Tor: Phillipp-Hammer (USV Eschcn-Maurcn/O LMnderspiele/O 
Tore), Peler Jchlc (Grasshoppcrs ZUrich/22.1.1982/28/0). 
Abwehr: Frtddric Gigon (FC Baulnies/13.2.1973/21/0), Daniel 
Haslcr (FC Will 1900/18.5.1974/47/1). Jürgen Ospelt (Chur 
97/16.1.1974/39/0), Marlin Tclscr (FC Vaduz/16.10.1978/38/1), 
Mario Wolfinger (USV Eschcn-Mauren/24.3.1982/1/0), Marco 
Nigg (FC St. Gallcn/28.6.1982/3/0), Franz-Josef Vogt (FC Bal-
zers/ 30.10.1985/0/0), Claudio Alabor (FC Rug-
gell/20.1.1985/0/0), Sandro Maierhofer (FC Bal-
zcre/31.5.1985/0/0). 
Mlttelfeld/AngrilT: Fabio D'Elia (Chur 97/19.1.1983/11/0). 
Mario Frick (Tcmana Calcio/ 7.9.1974/41/4). Andrea» Genstcr 
(FC Vaduz/24.11.1982/12/0), Matthias Beek (USV Eschen-
Mauren/5.10.1981/17/0), Roger Beck (USV Esehen-Mau-
ren/3.8.1983/0/0). Raphael Rohrer (FC Schaan/3.5.1985/0/0). 

Mit zwei Debütanten 
Sandro Maierhofer und Roger Beck spielen heute erstmals im Nationalteam 

SKOPJE - Heute um 20 Uhr er­
wartet die Liechtensteiner Na­
tionalmannschaft im Rahmen 
der EM-Qualifikation ein ganz 
heisser Tanz. Im National-Sta-
dion in Skopje trifft die ersatz­
geschwächte LFV-Auswahl auf 
die heimstarken Mazedonier, 
die für das 1:1 im Hinspiel Re­
vanche angesagt haben. Roger 
Beck und Sandro Maierhofer 
werden dabei ihr Team-Debüt 
geben. 

• Hein* Zöchbauer, Skopie  • 

Bereits zum vierten Mal trifft 
Liechtensteins Team in einem offi­
ziellen Länderspiel auf den Gegner 
vom Balkan. Bei der WM-Qualifi­
kation verlor die LFV-Auswahl in 
Skopje 3:0 (24. April 1996) und in . 
Retourspiel setzte es in Eschen (9. 
November 1996) gar eine 1:11-
Schlappc - die höchste Niederlage 
in der Geschichte der Liechtenstei­
ner Nationalmannschaft überhaupt. 
. In der jetzigen EM-Ausschei-
dung konnte sich Liechtenstein mit 
einem 1:1 (8. September 2002) re­
vanchieren. Damals sicherte Mi­
chael Stocklasa mit einer Freistoss-
Granate in letzter Sekunde (93. Mi­
nute) den viel umjubelten Punkt für 
Liechtenstein. 

Heute sind die Vorzeichen für ei­
nen neuerlichen Punktgewinn je­
doch nicht sonderlich gut: Von den 
dazumals eingesetzten Spielern 
muss Ralf Loose auf Michael 
Stocklasa, Ronny Büchel und 
Franz Burgmeier vcrletzungsbe-
dingt verzichten und Martin Stock­
lasa sowie Thomas Beck fehlen 
wegen einer Gelbsperre. Zudem 
steht dem Trainer mit Abwehrhau­
degen Harry Zech (verletzt) ein 
weiterer wichtiger Spieler nicht zur 
Verfügung. 

Loose fordert Selbstvertrauen 
Doch Loose kann auch diesen 

Umstünden etwas Positives abge­
winnen: «So können sich die ande­
ren Spieler beweisen und die Jun­
gen internationale Erfahrung sam­
meln.» Konkret sind damit der 18-

Reinhard Walser 
reist heute an 
Der LFV-Prüsident Reinhard 
Walser weilte gestern noch 
nicht mit der Nationalmann­
schaft in Mazedonien. Grund: 
Der Präsident verpasste am 
Freitag das Flugzeug und wird 
heute gegen 14.00 Uhr in der 
mazedonischen Hauptstadt 
Skopje erwartet. 

Während Frädäric Gigon (links), Andreas Gerster (2. von links) und Mario Frlck (rechts) auf einen Einsatz zäh­
len können, wird «Neuling» Franz-Josef Vogt das Spiel von der Bank aus beobachteA. 

jährige Sandro Maierhofer und der 
19-jährige Roger Beck gemeint, 
die heute ihr Team-Debüt geben. 

Mit der Aussage, dass von diesem 
Spiel nicht die Zukunft des Liech­
tensteiner Fussballes abhänge, will 
der Trainer auch bewusst den Druck 
von seinem Team nehmen. Zudem 
fordert Loose, dass sich die Mann­
schaft nicht versteckt, sondern ver­
sucht, dass sie frech aufspielt. «Wir 
wollen Selbstvertrauen einbringen 
und uns Torchancen erarbeiten.» 

Dass dies allerdings nicht ein­
fach wird, ist Loose auch bewusst: 
«Sicherlich werden wir auch unter 
Druck geraten und dem müssen 
wir, mit unseren Mitteln, entgegen-, 
halten. Ich bin selbst gespannt, wie 
wir dies bewältigen.» 

Abschlussschwäche 
Obwohl die Mazedonier ihre 

letzten beiden Heimspiele verloren 
haben, gelten sie dennoch als sehr 
heimstark. Gegen die Türkei (1:2) 
waren sie ein ebenbürtiger Gegner 
und scheiterten wie auch gegen die 
Slowakei (0:2) nur an der eigenen 
Abschlussschwäche und an dem 
überragenden slowakischen 
Schlussmann König. 

LFV-Team mit drei Stürmern 
«Wir hatten im Angriff Proble­

me, doch jetzt ist die Situation an­
ders», sagt der mazedonische Trai­

ner Nikola Ilievski und hat deshalb 
auch sein 4-4-2-System auf 4-3-3, 
also mit drei Stürmern geändert. 
«Damit sind wir noch offensiver 
ausgerichtet und können Liechten­
stein noch mehr unter Druck set­
zen.» 

Deshalb will aber Loose an sei­
nem System nichts verändern. 
«Wir werden auch hier mit drei 
Stürmern beginnen. Unsere jungen 
Spieler sollen gleich wissen, was 
sie auch zukünftig erwartet.» 

Gut vortereitet 
Beim gestrigen Abschlusstrai­

ning im National-Stadion hinter-
liess die LFV-Auswahl einen gu­

ten, selbstbewussten Eindruck. Mit 
taktischen Spielen und dem Ein--
üben von Standardsituationen 
stimmte Loose seine Jungs auf die 
heutige Aufgabe ein. Dabei waren 
alle Akteure mit viel Einsatzwillen 
bei der Sache. 

Dem Training nach kann man da­
von ausgehen, dass Liechtenstein 
mit Peter Jehle im Tor, Jürgen 
Ospelt, Daniel Hasler, Frddtfric Gi­
gon und Sandro Maierhofer in der 
Abwehrkette, Fabio D'Elia und 
Andreas Gerster vor der Verteidi­
gung, Matthias Beck im offensiven 
Mittelfeld hinter den drei Angrei­
fern Martin Telser, Mario Frick und 
Roger Beck beginnen wird. 

PURE ÜBERHEBLICHKEIT? 
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Nationaltrainer Ralf Loose: «Wir werden auch hier mit drei Stürmern be­
ginnen. Unsere jungen Spieler sollen gleich wissen, was sie auch zu­
künftig erwartet.» 

SKOPJE - Mazedoniens Natio­
naltrainer Nikola Ilievski (links, 
neben Pressesprecher Zoran Ni-
kolovski) gab sich gestern Vor­
mittag bei einer Pressekonferenz 
sehr siegessicher. «Wir kennen 
Liechtenstein, wissen, dass sie in 
den letzten Partien gut gespielt 
haben und unterschätzen unseren 
Gegner auf keinen Fall. Trotzdem 
bin ich mir sicher, dass wir mit ei­
nigen Toren Unterschied gewin­
nen werden.» 

Von seiner Mannschaft erwartet 
der Trainer, dass sie bereits in der 
ersten Halbzeit alles klar macht 
ünd deutlich zur Pause deutlich in 
Führung liegt. Deshalb hat er so­
gar angekündigt, dass er seine 
Teamstützen Sakiri, Sumulikoski 
und Trajanov nach der ersten 
Halbzeit, spätestens nach 60 Mi­
nuten, auswechseln will, um sie 
für das Spiel gegen Türkei am 

M mw och zu schonen. Mazedo­
niens Rekordnationalspieler Saki­
ri, macht gegen Liechtenstein 
sein 52. Länderspiel, ist ebenfalls 
von einem klaren Sieg überzeugt. 
«Wir werden mit vielen Toren 
Unterschied gewinnen.» 

Auf die Frage, ob sein Team 
nicht vom 1:1 in Hinspiel gewarnt 
sei, antwortete der Captain: «Wir 
dachten, dass uns das 1:0 genügt. 
Mit dem Ausgleichstreffer in der 
letzten Minute haben wir nicht 
gerechnet, aber das wird uns dies­
mal bestimmt nicht mehr passie­
ren.» Beginnen wollen die Maze­
donier mit Milosevski im Tor, Su-, 
mulikoski, Sedloski, Vasovski 
und Lazarevski in der Abwehr­
kette, Trajanov, A. Mitrevski und 
M. Krestev im Mittelfeld und mit 
Sakiri, Navmoski sowie Stojkov 
im Angriff. 

H^jnz Zöchbauer, Skopje 


